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Sitzung des Stadtrates am 26.08.2026
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Stromerzeugung aus Anlagen
erneuerbarer Energien
Vorlagen-Nummer: VIII/2026/02923
TOP: 12.28

Antwort der Verwaltung:
 
 
1. Wie hoch ist aktuell der Strombedarf in der Stadt Halle (Saale)? Inwiefern kann

dieser Strombedarf aktuell rechnerisch aus eigenen lokalen, regionalen und
überregionalen Anlagen aus erneuerbaren Energien gedeckt werden? Wie ist
aktuell die Perspektive diesbezüglich für das Jahr 2030 hinsichtlich Bedarf und
Erzeugung? Mit welchen Strombedarfen in Halle (Saale) wird ab 2030ff. durch
Elektrifizierung im Wärme- und Verkehrssektor, durch Klimatisierungsgeräte,
Digitalisierung etc. aktuell gerechnet? 

2. Wie ist der aktuelle Stand der Errichtung von Photovoltaik-Dachanlagen auf
geeigneten stadteigenen Gebäuden? Auf welchen städtischen Gebäuden
wurden seit 2023 neue PV-Anlagen mit welcher Leistung errichtet? Für welche
geeigneten Gebäude stehen entsprechende Investitionen aktuell noch aus und
wann sollen diese erfolgen? Wie ist aktuell die Perspektive diesbezüglich für das
Jahr 2030? 

3. Wie ist der aktuelle Stand der Errichtung von Photovoltaik-Dachanlagen auf
geeigneten Gebäuden im Stadtkonzern? Auf welchen Gebäuden des
Stadtkonzerns wurden seit 2023 neue PV-Anlagen mit welcher Leistung
errichtet? Für welche geeigneten Gebäude stehen entsprechende Investitionen
aktuell noch aus und wann sollen diese erfolgen? Wie ist aktuell die Perspektive
diesbezüglich für das Jahr 2030? 

4. Sind seitens der Stadt bzw. des Stadtkonzerns aktuell Projekte für PV-Anlagen
an Gebäudefassaden, für PV-Anlagen für offene Parkplatzflächen oder für PV-
Anlagen an Lärmschutzwänden geplant? Wenn ja, welche? Wenn nein, gab es
diesbezüglich bereits Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen für entsprechende
Projekte?  

 
Aufgrund des umfangreichen Rechercheaufwands und der hierfür erforderlichen Zuarbeit
durch die Stadtwerke ist eine fristgerechte Beantwortung derzeit nicht möglich. Die
Beantwortung erfolgt zur Sitzung des Stadtrates am 30.09.2026.
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